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Naturnaher Abschnitt der Nebel zwischen Kraazer See und Hofsee inmitten einer als Grünland genutzten Niederung. Im relativ langsam 
fließenden Wasser existieren Teich- und Seerosen-Bestände und einzelne Laichkräuter und am Ufer Glyceria maxima und Phragmites 
australis. Am Ufer wächst saumartig auch Carex acutiformis, Epilobium parviflora, Carex paniculata, Phalaris arundinacea und Grauweide.
Beidseitig wird der Bachlauf durchgehend von einem unterschiedlich breitem Erlen-Saum begleitet, der die Nebel abschnittsweise stark 
beschattet. Die Sohle des Bettes ist je nach Strömungsverhältnissen schlammig bis sandig; die Ufer sind kaum verbaut.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Glycine max Salix cinerea

Carex paniculata Epilobium parviflorum Nuphar lutea Phalaris arundinacea
Phragmites australis Potamogeton natans

Menyanthes trifoliata


